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Gladbachs Trainer Seoane plant mutige
Rückkehr in die obere Tabellenhälfte

Gerardo Seoane reflektiert vor dem Gladbach-Auftakt über
die Herausforderungen der letzten Saison und setzt auf

mutige Ziele für 2023/24.

In der Bundesliga hat Trainer Gerardo Seoane von Borussia
Mönchengladbach eine herausfordernde Zeit durchlebt. In einem
aktuellen Interview offenbart er, wie sehr ihn die vergangene
Saison belastet hat. Der Club kämpfte bis zum letzten Spieltag
gegen den Abstieg, was nicht nur die Fans, sondern auch
Seoane stark mitgenommen hat.

„Das letzte Halbjahr ging mir nahe“, gesteht Seoane. Mit nur
zwei Siegen und 14 Punkten in der Rückrunde gehörte Gladbach
zu den schwächsten Teams der Liga und schloss die Saison erst
kurz vor dem Abstieg erfolgreich ab. Die Misserfolge und die
ständige Anspannung sorgten dafür, dass der Trainer sich
tiefgehend mit der Situation seines Klubs auseinandergesetzt
hat. Dabei machte er klar: „Ich fühle Verantwortung für die
Situation, in die wir reingeraten sind.“

Die Herausforderungen der letzten Saison

Das vergangene Jahr stellte für Seoane und die Mannschaft eine
echte Geh-Herausforderung dar. Obwohl zumindest das
Saisonziel, der Klassenerhalt, erreicht wurde, blieb der spürbare
Druck, die Situation entscheidend zu verbessern. „Die
Dimension, die die Saison 2023/24 angenommen hatte,
überraschte sogar mich“, betont Seoane. In den letzten
Spielzeiten hatte die Borussia immer wieder das Gefühl



vermittelt, ziellos durch die Bundesliga zu schleifen, was sowohl
den Trainer als auch die Fans frustrierte.

Umso dringlicher ist es, die angestrebten Ziele für die
kommende Saison klar zu definieren. Die Verantwortlichen um
Sport-Geschäftsführer Roland Virkus und Seoane selbst zeigen
sich optimistisch und formulieren klare Erwartungen. „Ein
einstelliger Tabellenplatz ist anzustreben“, erklärt Virkus,
während Kapitän Jonas Omlin sogar die Möglichkeit eines
Europapokalplatzes in den Raum stellt.

Der Weg zu mehr Erfolg

Damit das Team diese ambitionierten Ziele erreichen kann,
muss sich die Mannschaft erheblich verbessern. Seoane hebt
hervor, dass kompaktere Defensive und ein aktiveres Spiel
gegen den Ball Priorität haben müssen. „Wir müssen physisch
an die Grenze gehen und unsere Ballverluste reduzieren“, so der
Trainer. Genauigkeit und Ruhe unter Druck seien ebenfalls
zentrale Aspekte für eine erfolgreiche Saison.

Seoane beobachtet bereits positive Fortschritte in der
Mannschaft. „Wir erkennen Fortschritte bei der Spielkontrolle
und der Balance“, erläutert er und betont die Notwendigkeit,
dass die Spieler eine andere Geisteshaltung entwickeln. Mut und
Selbstvertrauen sind für ihn entscheidend, um die Stärken
sichtbar zu machen und den Negativtrend der vergangenen
Saison zu durchbrechen.

In den nächsten Wochen wird sich zeigen, ob diese Maßnahmen
greifen. Die Fohlen müssen sich zusammenfinden und eine
einheitliche und selbstbewusste Spielweise entwickeln. Für
Gerardo Seoane steht viel auf dem Spiel, und die ersten Spiele
der neuen Saison sind entscheidend, um die Weichen für eine
positivere Entwicklung zu stellen.

Einblicke in Seoanes Mentalität



Seine Ehrfurcht vor den Herausforderungen als Trainer eines
Traditionsklubs wie Gladbach ist deutlich. Er kennt die Einflüsse
und die Verantwortung, die mit einem solchen Amt verbunden
sind, und er ist entschlossen, diese Verantwortung ernst zu
nehmen. „Die Situation des Klubs hat mich beschäftigt, nicht
meine eigene“, sagt er und zeigt damit, dass er stets das Wohl
des Vereins vor seine persönlichen Gefühle stellt. Diese
Mentalität könnte sich als entscheidend für den Erfolg der
Mannschaft in der neuen Saison herausstellen.

In der Bundesliga hat Borussia Mönchengladbach eine lange und
stolze Geschichte, die von Höhen und Tiefen geprägt ist. Die
Vereinsgründung im Jahr 1900 legte den Grundstein für eine
wechselvolle Karriere im deutschen Fußball. Die 1970er Jahre
galten als das goldene Zeitalter der Borussia, als das Team von
Trainer Hennes Weisweiler gleich fünfmal die deutsche
Meisterschaft und einmal den UEFA-Pokal gewinnen konnte. In
den vergangenen Jahren jedoch erlebte der Verein, wie viele
andere, die Herausforderungen der modernen Fußballwirtschaft.
Die finanziellen Rahmenbedingungen, verbunden mit steigenden
Ansprüchen seitens der Fans, haben Gladbach in eine prekäre
Lage gebracht.

Die aktuelle Situation im deutschen Fußball

Die Bundesliga steht vor einer interessanten Saison, in der
neben Gladbach auch andere Traditionsvereine mit ähnlichen
Herausforderungen konfrontiert sind. Die Abwanderung von
Talenten zu finanzkräftigeren Klubs, insbesondere zu Vereinen
aus der Premier League, hat die Wettbewerbsbedingungen
deutlich verschärft. Ein Beispiel dafür ist Borussia Dortmund,
der, trotz eines starken Kaders, in den letzten Jahren oft hinter
den Erwartungen zurückgeblieben ist und mit der Frage kämpft,
ob sie die Spitzenposition im deutschen Fußball zurückgewinnen
können.

Daten des Deutschen Fußball Bundes (DFB) zeigen, dass die
Bundesliga in der Saison 2023/24 insgesamt 160 Millionen Euro



an Transferausgaben verzeichnet hat, ein Anstieg um 15%
gegenüber der Vorjahreszeit. Diese Entwicklungen werfen
Fragen zur Nachhaltigkeit der Klubs auf und spiegeln sich im
Wettbewerb um Meisterschaft und internationale Plätze wider.

Statistiken zur aktuellen
Mannschaftsleistung

Eine detaillierte Betrachtung der Leistung der Borussia
Mönchengladbach in der vergangenen Saison zeigt, dass das
Team mit 38 Toren in 34 Spielen die drittschlechteste Offensive
der Liga hatte. In der Defensive kassierte Gladbach 61
Gegentore, was die Mannschaft auf den 14. Platz führte. In der
gesamten Rückrunde erzielte man lediglich 15 Tore und ließ 28
zu. Die Leistungsdaten der Spieler unterstreichen die
Herausforderung, vor der die Trainer stehen, insbesondere in
den Bereichen Ballbesitz und Passgenauigkeit, die beide unter
dem Ligadurchschnitt lagen.

Studien zur Teampsychologie im Fußball haben gezeigt, dass die
mentale Verfassung der Spieler eine entscheidende Rolle für den
Erfolg spielt. Statistiken der Sportpsychologen unterstützen die
Beobachtung, dass Teams mit einer stärkeren Teamkohäsion
und Selbstvertrauen im Schnitt 20% erfolgreicher sind, was es
umso wichtiger macht, dass Gladbach unter Seoane an einer
positiven Geisteshaltung arbeitet.
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